G Dokumentation unserer Arbeit am Schulprogramm
Der Entwicklungsprozess unseres Schulprogrammes bis zu seinem jetzigen Stand begann mit dem 1. Halbjahr 1997/98. Die Arbeit der Lehrerkonferenz wurde dabei von der „Kleinguppe Schulprogramm“, einer speziell zur Thematik Schulprogramm gebildeten Lehrerarbeitsgruppe, geplant und koordiniert. Die wichtigsten Teilschritte sind in der folgende Übersicht terminlich festgehalten:

15.09.1997
LK
Hinweis

30.09.1997
Schulkonferenz (Möglichkeit einer ganztägigen Fb)

29.10.1997
LK
Hinweis auf Abstimmung in der nächsten LK

11.12.1997
LK
Abstimmung für ganztäg. Päd. Konferenz (Bildung KG!)

22.01.1998
KG

30.01.1998
KG

09.03.1998 KG

30.04.1998
KG
(Vorbereitung pädag. Konferenz)

24.08.1998
Pädag. Konferenz (ganztägig) 
„Offener miteinander reden“ (Konfliktmanagement)

15.09.1998 Schulpflegschaft (TOP)

21.09.1998
LK
TOP 4: Arbeit am Schulprogramm (Themensammlung)

24.09.1998 Schulkonferenz (Arbeitsschwerpunkt)

17.11.1998
LK
TOP 5: Arbeit am Schulprogramm

16.12.1998
LK
TOP 6: Arbeit am Schulprogramm

21.01.1999
LK
Information über Gruppenergebnisse

04.05.1999
KG
Gruppenergebnisse Endredaktion

26.05.1999
LK
Abstimmung über Gruppenergebnisse und
 
Endredaktion LK Abst.

27.05.1999
SchK  Abstimmung über vorhandene Teile SchK Abst.

06.09.1999
KG
Vorbereitung der ganzt. Pädag. Konferenz

20.09.1999
LK
6 Themen zum Teilthema „Zusammenleben“

03.11.1999
LK
Abstimmung über die 6 Themen

31.01.2000
KG
Vorbereitung der ganzt. Pädag. Konferenz

28.02.2000
LK
5 Themenbereiche aus der Themensammlung vom 


21.09.1998

15.03.2000
KG
Redaktionelle Arbeit an den Teilergebnissen


Zusammenstellung des vorläufigen Schulprogramms

04.04.2000
LK
Abstimmung über das Schulprogramm

Zur Fassung des Schulprogramms 2000
Die Bausteine A, B und C des Schulprogramms 2000 betrachteten wir als weitgehend abgeschlossen. Es bleibt Aufgabe der Lehrerkonferenzen, sie immer wieder zu thematisieren und entsprechend zu aktualisieren.

Anregungen und neue Motivation dazu erwarteten wir von der ersten Pädagogischen Konferenz im Schuljahr 2000/2001, die mit Prof. Dr. Peter Struck aus Hamburg zum Thema „Erziehung von gestern, Schüler von heute, Schule von morgen“ erfolgen sollte. Der Referent sagte ab.

Ansonsten betrachteten wir die Beschäftigung mit dem Schulprogramm als ständige Aufgabe „über Jahr und Tag“ hinaus.

Der Themenschwerpunkt „Der Weg in den Beruf“ war bearbeitungsbedürftig und sollte in einer weiteren vorgesehenen Pädagogischen Konferenz des Schuljahres 2000/2001 diskutiert und schriftlich dargelegt werden.

Die Texte entstanden weitgehend auf Lehrerkonferenzen im Laufe der letzten Jahre. Eltern und Schüler waren zur Mitarbeit eingeladen, hielten sich aber mit Ausnahme des Jahres 1998/99 aus der Textproduktion heraus. Selbstverständlich waren sie aber auf allen Schulkonferenzsitzungen bei der Beschlussfassung eingebunden. Die redaktionelle Überarbeitung von Texten (vor der Verabschiedung) erfolgte durch die Kleingruppe „Schulprogramm“. Die redaktionelle und organisatorische Federführung lag ab 1999/2000 in den Händen von Ulrike Heidenreich.

Ihr, unserem guten Geist im Sekretariat, Maria Fischedick, sowie unseren Kolleginnen Uta Behm und Jana thor Straten (geb. Neitzel) sei herzlich Dank gesagt für das Zustandekommen im Bereich Layout dieser Aufgabe.

Übersicht über die Fortsetzung der Arbeit für das Schulprogramm 2005

07.06.2000
SchK
Vorstellung und Verabschiedung des Schulprogramms 2000

28.08.2000
Pädag. 
Weitere Bearbeitung der folgenden Punkte des


Konferenz
Schulprogramms:


(ganztägig)
B   – Das Ganztagsangebot als besonderes Merkmal unserer Schule



C.1 – Rituale



D    – Der Weg in den Beruf

6.12.2000
LK
-   Verabschiedung der Gruppenarbeitsergebnisse zu C1


-   Vertagung der Abstimmung zu B auf die nächste LK



-   Vertagung der Arbeit an D auf die FK und die nächste Pädagogische Konferenz

15.01.2001
KG
-   Planung der Ganztägigen Pädagogischen Konferenz

25.01.2001  

Evaluationsgespräch mit Schulamtsdirektor Prinz
(Protokoll siehe Anlage 2)

29.01.2001
Pädag. 
-   Verabschiedung der Änderungen zu B

Konferenz
-   Weiterführung der Arbeit an D

(ganztägig)
-   Information über das Evaluationsgespräch

6.03.2001
LK
-   Vorstellung des Vorschlags der Fachkonferenz Wirtschaftslehre zur Neuorientierung des Berufswahlunterrichts in Klasse 8



-   Annahme des Vorschlags durch die LK

12.06.2001
LK
-   Vorstellung der Ergänzungen zum Schulprogramm

20.06.2001
SchK
-   Vorstellung und Verabschiedung der Ergänzungen

30.09.2002
LK 2
-   „Stärken und Schwächen im Ganztagsbetrieb“

13.11.2002
LK 3
-   Aussprache zur LK 2

19.12.2002 
LK 4
-   Verbesserungsvorschläge für den Ganztagsbetrieb

03.02.2003
LK 5
-   Überprüfung der Umsetzung der Vorschläge aus der LK 4 

02.07.2003
SK
-   Vorstellung und Verabschiedung der Änderungen u. Ergänzungen

12.01.2004 Pädag. 
-   ABS


Konferenz
-   Lern- und Förderempfehlungen


(ganztägig)
-   Fortschreiben des Schulprogramms

10.01.2005
Pädag. 
-   Ergänzung u. Aktualisierung des bestehenden


Konferenz
Schulprogramms


(ganztägig)
-   Planung der Fortschreibung des Schulpro-


    gramms in den Kapiteln E und F
21.11.2005 
LK
-   Information über den geplanten Ablauf der Fertigstellung des Schulprogramms 2005

· Aufgabenverteilung an Fachkollegen/innen zur Erstellung von Beiträgen

28.11.2005
KG 2005
-   Fortschreibung der Kapitel E und F

· Einarbeitung der Kollegiumsbeiträge

05.12.2005
KG 2005
Redaktionelle Arbeit am Schulprogramm 2005

bis 

16.12.2005
KG 2005
Information der KG Schulprogramm und des gesamten Kollegiums

20.12.2005
KG 2005
Information der Schulkonferenz (Eilausschuss) durch Vorausexemplare des Schulprogramms 2005

22.12.2005
KG 2005
Fertigstellen und Abgabe des Schulprogramms

Fußnote:

SchK

=
Schulkonferenz

LK
=
Lehrerkonferenz

KG
=
Kleingruppe Schulprogramm (H. Corzillius, D. Flinks,    U. Heidenreich, A. Heinz, S. Hohaus, Chr. Schmiechen, H. Terhart (bis 10/2003), im Schuljahr 1997/98 auch Dagmar Höötmann u. Johannes Grütter)

Für die Ausgabe Schulprogramm 2005 waren in der Kleingruppe tätig: 

U. Heidenreich, S.Hohaus, Chr. Schmiechen. 

Inhaltliche Beiträge lieferten Kollegiumsmitglieder für ihre jeweiligen Spezialgebiete. 

Die Illustration durch Fotos oblag Uta Behm. 

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle herzlich Dank gesagt.
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